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Rußland zur Republik erklärt
W T Berlin 16 September abenhs An der franzöſiſchen 7453 iſt die Er der vom Papſt vorgeſchlagene gerechte chriſtliche Frie

in

e

ußer erhöhter Feuer den ſofort möglich ſei Der Verſuch Deutſchland eineProklamation Rußlands an e lukyrS tätigkeit zwiſchen Vauxaillon und der Lamotte Ferme andere Regierung aufzuzwingen wäre nur mit Gewaltur Republik Jn Flandern an und abſchwellende Feuer apd einem Patronillenunternehmen das am Hochberge durchzuſetzen was mit Wilſons Friedensideal nicht ver
3 z tätigkeit bgewieſen wurde iſt von franzöſiſcher Kampftätigkeit einbar wäre ebenſowenig wie mit den anderen idealen4 g T B Petersburg 16 September Pet Sonſt nichts Weſentliches s Ka nd e dorb erung dem n Nationen
S S r un en allgemeinen hiſtoriſchen rundſatzenT A Tee ige g er W T B Großes Hauptquartier 16 Sept Sfenſive in der Champagne und an der Verdunfront Deutſche Kriegszeitungein aber die Verwirrung Weſtlicher Kriegsſchauplatz ſelent zu verdecken greift die franzöſiſche Heeres

ſie in Relhen der Armee und in das Land getragen Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht leitung T Wer ranehhge et ffähnn werle pn Der Fall Turmel
hat iſt groß Von neuem bedroht eine tödliche Gefahr An der flandriſchen Front wechſelte die Feuertätig 15 Septegber meldet anf ben rechlen Magsuſer nört Genf 16 September Gegen den Abgeordneten

Turmel der r ſcnuldig wird von feindlicher Seite
Geld angenommen zu haben und der jetzt auf Schritt
und Tritt überwacht und deſſen Pripatleben von Polizei
und Preſſe beſchnüffelt wird wurde die gerichtliche
Unterſuchung eingeleitet Me hrere Hausſuchungen wur
den vorgenommen Der Abgeordnete Henneſſy wird die
Angelegenheit beim Beginn der mere zur

e

das texland und ſeine Freiheit Jn der Erwägung keit in Ausdehnung und Stärke Vornehmlich an der lich des Caurieres Waldes einen angeblich gelungenen
daß es notwendig iſt die politiſche Regierungsform des Straße Menin Ypern lagen heftige Fenerwellen auf t Angriff Dieſer Angriff hat nur in der

el

Landes feſtzulegen und in Anrechnung der einmütigen hantaſie des Eiffelturm Berichteraſttters ſtattgefundenund begeiſterten ha ſie für den republikaniſchen unſerer Kampfzone n Willen e es hier rer Ranſe x
Gedanken der ſo klar auf der Moskauer Staatskonfe Dort griffen mehrere engliſche Bataillone an deren An der geſamten Oſtfront war die Gefechtstätizum Ausdruck kam erklärt die vorläufige Regierung Anſturm faſt durchweg verluſtreich zuſammenbrach keit nur er etwas lebhafter Deutſche Stoß

r r r ger urd Nördlich der Straße drang der Feind in unſeren vor tig kehrten mehrfach mit Gefangenen und Beute Sprache bringen Das Juſtizminiſterium wird bei der
ubilitaniſgen Staat Die dringende Not derſten Graben eine Kompagnie breit ein Kammer wahrſcheinlich um Genehmigung des Haftre entſchiedene Maßnahmen zu ergreifen um Südöſtlich von Arras ſteigerte ſich nachmittags das Die Vauxkreuzhöhe durch badiſche befehls gegen urmel nachſuchen

t t e o i i i äW r e e z ſartyn D Jn Truppen zurückerobert Die Verheerungen der Luftangriffee z Berlin 15 September Wieder war es eine Diviſion auf Englandanf Niniſtegn mit 7 Früſibenten des Mini 1500 Meter Breite bei Cheriſy vor Flammenwerf
erinms an der Spitze zu ertragen ie vor er die ſeit Kriegsbeginn in der Sturmecke vor Verdun W T Berlin 15 September Die AusſagenRegierung ſetzt ſich als h die wo Panzerwagen ſollten den Sturmtruppen den Weg t und allen gegneriſchen Anläufen mit jener ſtummen von drei im Puftlautt abgeſg gſenen engliſchen J

neuerung der Kampffähi keit der Armee n der Ueber bahnen Unſere kräftig einſetzende Abwehr durch Ar gkeit und hartnäckigen Ausdauer die ihren Leuten offizieren geben zum erſten J We ein genaues Bild von
z daß unnr di faſf u ehe tillerie und Maſchinengewehre brachte den feindlichen eigen v getrotzt hat Oft hat ſie in entſcheidenden Augen den ungeheuren erwüſtungen die die deut

W et Wanne dag erſ nd e Stoß zum Scheitern Wo der Gegner in unſere Grä Hlicken durch ſtrammes Draufgehen die Pläne des Fein hen Ka ftangr ffe in London hervorriefenpeinlichen La ieh verm an her ben gelangge wurde durch Infanterie im Nahlampf des durchkreugt oder ſeine kleinen mit vielem Blut er Von dem Nnriff tie deutſchen Großkampfflugzeuge
es ſich befindet u Wie gierung 7 re en u gerangte er durch Infanterie im Nahkampf fauften Fortſchritte plötzlich rnichte gemacht Vor einigen Mitte Juli erzählen ſie daß eine Bombe in das
ſuh zu vervolſtändigen indem ſie tyſekge er zurückgeworfen Tagen hatten die Franzoſen nach ſcharfem Artilleriefeuer Hau ttelegraphenamt einfiel und dort gewal
Ireter aller Elemente gieht die die ewigen und allgemei An der gleichen Stelle wiederholte der Feind ſeinen die Trümmer der Vauxkreuzhöhe genommen tige Zerſtörungen anrichtete Höchſt empfindlich war
rn Intereſſen des Vaterlandes über die zufälligen Angriff kurz vor Dunkelheit auch diesmal ſchlug ſein ter Wenn van ſegte 75 a d de h
privaten Partei oder Staatsintereſſen ſetzen Die vor Sturm verluſtreich fehl darein ſie dem Eindringling wieder zu entreißen Dies rung rafi ſofort derart ſtrenge Abſperrungsmaß

ehe

läufige Regierun iſt ſich deſſen gewiß daß es ihr innet Zeit gelingen wird Wieſe r An äben Heeresgruppe D eutſcher Kronprinz rn r gie 77 r e i Nacht r ter Walne waren ehe T
oütommen durchzuführen Außer Ertnndungsgefechten und geitweilig lebhaften et en ar n re er ukde en große Unant

Das ruſſiſche Direktorium tem Störungsfeuer in einigen Abſchnitten war die G Uhr ſchickten deutſche Artillerie und Minemwerfer aus von Soldaten getötet deren Namen dann nicht
Kampftätigkeit gering 100 Feuerſchlünden Tod und Verderben auf die franzö in die Pale aufgenommen wurden Die Offiziere

z W T Petersburg 16 Sept P Auf dem ſiſche Linie und der Feind zur Beſinnung kommen erzählen in England ſei zug bekannt S die e
endgültigen Bildung des Kabinetts und angeſichts der und an der chingen und i en mit Handgranaten die Gräbern auf za her zug n reden ee b Man überraſchte die Franzoſen bei der Äblöſ verhalt erführen Bei dem genannten Angriff wurde

gegenwärtigen außerordentlichen Umſtände hat die vor mazedoniſchen Front Auf zwei Kilometer Breite und 500 Meter Tiefe u i engliſches bei n abgeſchoſſen wobeiläufige Regierung alle Staatsgeſchäfte dem keine größeren Kampfhandlungen im nu die ganze Stellung des Feindes deſſen rei Jnſaſſe verbrannten EinMiniſterpräſidenten Kerenski dem Miniſter des Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff fäube vt Das befohlene Ziel war erreicht und anderes engliſches Waſ ſehen t m de See und
verſank Jm Juli erzielte ein Zeppel bei MarAeußern Tereſſtſchenko dem Kriegsminiſter Genn W T B Berlin 16 September Gelegentliche Kylzen Sieger brachten C Offiziere unter einen Pet3 einen Treffer in einen Munitio hund pe n

ral Werchowski dem Marineminiſter Admiral heftige Fenerwellen ſowie Teilan Major und zwei Hauptleute und über 300 Mann vongriffe unterbrechen von Da allein der durch die Exploſion hervorgerufene GlasWerderewski und dem Poſt und Telegraphen Zeit zu Zeit die an der flandriſchen Front wäh a r Dir nanen als net Tem P von den Offizieren auf 1500 Pfund Sierling ge

S 9 ätzt wurde kann man ſich unſchwer ein Bild von derminiſter Nikitin anvertraut rende Kampfpauſe So ren die Engländer auch eam 15 September um 6 Uhr nachmittags öſtlich Ppern Jas zurückeroberte Grabenſyſtem wurde gegen mehrere ſewaltigen Wirkung machen Zu dieſen Ausſagen
ſtimmen die Worte eines Briefes aus London vomDie Strafe für wieder mehrere Vataillone zum nrit vor Der Ein Gegenangriffe voll behauptet Ein Beweis der Verf fü Kaledin und Kornilow bruch gelang nur in ein kleines drtlich begrengtes blüfftheit guf franzöſiſcher Seite iſt die Tatſache daß Juli Du ſchreibſt daß wenn wir noch mehr ſolche

T Amſterdam 16 September Ueber die tes ſhr Sperrfeuer erſt 6 Uhr 30 Minuten früh einſetztee tral die die verhafteten ruſſiſchen Generale Kale en e Spern a Meſſne di und ſehr ſchwach und lückenhaft war Die badiſche Divi Lufſangriff ab ren on r tn n e 473hbon
di n ngländer bezwecken mit dieſen an annſchaften ſion darf ſich eines weit ſicht Erfolges f nicht viel übrig bleibt und ich fürchte du haſt rechtdung r o w rm et Atr Peters und Munition ſtets ſehr koſtſpieligen Vorſtößen in neues Blatt einfü eren Wie v e Sichte

eſpondent der z ews an würde mehr moraliſche als materielle und takliſche Ziele Durch r n in ruhmreiche Geſchichte Die Antwort des Deutſchenuern wenn Kaledin in ſeiner Ueberzeugung ſo unausgeſ Munitionsverſchwendung und blutigen ämbfe um Verdun Städtetages an Wilſonweit ginge daß der Tod ihn träfe den Juſtizminiſter Opfer ſu e man den Eindruck

zu erwecken als dauer i Sekr a o w ihm prophezeite der als man ihn fragte die Flandern Offenſive noch an und ſucht a W T Wien 16 September Amtlich wird W T Berlin 16 September Der Deutſche

was die Folge eines ſolchen Auftretens Kaledins ſein lautbart Seſtändnis von einem kataſtro verlautbart S t läß gende Kundgebungwerde antwörtete Das würde nur bedeuten daß noch er nach Wege r e t i z r r n n Volte der kraftu ne un r werden würde lege die engliſchen Operationen an der Küſte Oeſtlicher Kriegsſchauplatz polle ureigene Antrieb gemangelt wenn es galt das
der ſelbſt di Ein r ry Kornilow treffen hatten augenſcheinlich mehr demonſtrative Zwecke Den Nichts Beſonderes zu melden Vaterland mit den Mitteln zu rüſten deren es zuran der rogt e ger obesſtrafe für Menterei engliſchen Luftgeſchwadern die tagsüber mehr Selbſtbehauptung bedarf Ob erſte ſechſte oder ſiebente

T u Anmſt u e ptember R 9 e vor er flandriſchen Küſte kreuzten folgte in der Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Kriegsanleihe der unbeugſame Wille bleibt derſelbe
mſterdam 16 September Reuters Bureau Nacht vom 15 zum 16 September die Beſchießung der Südlſi S rer Dieſes Mal hat der Präſident der Vereinigten Staatenvernimmt aus gutunterrichteten Kreiſen in London deutſchen Vorpoſten querab Oſtende durch engliſche Zer r r elo gm Jſonzo wurden italieniſche durch ſeine auch im Kriege völkerrechtswidrige Ein

Das Fehlen ausführlicher Berichte laſſe die Lage in r und erfolgloſen Bombenabwurf Auch die deut Vorſtöße vereitelt wiſch jung in die inneren Verhältniſſe eines anderen
ußland noch im Dunkel erſcheinen aber die Ernennung ſchen Fliegergeſchwader waren tätig Lager Jm Südabſchnitt der Hochfläche von Bainſizza Staates unfreiwillig uns zu noch erhöhter Opferfreudigr Generale Rußki Dragomirow und Alexejew ſei das und Batterien wurden mit Bomben beworf ili i i c t ſ V t Städfen und H eili gengei ſt nahm der Feind eine Verſu e unſere e auf fgeru en on den deut ſchen Städt die ims te was man habe erwarten können Bisher liege mehrere große Exploſionen beobachtet Ein feinde Stellungen zu durchbrechen erneut W ne ine Ringen um die Entwicklung des Stag tslebens und am

keine Nachricht dahin vor daß die jüngſte Be licher Ballon wurde durch Bombenabwurf bren behiel u bit t eine freie Selbſtverwaltung gewiß nicht zurückſtehenSchuns in Rußland ernſtlichen Einfluß auf die wmil nend zum Abſturz Auch bei den ehielten in erbitterten Nahkämpfen die Oberhand höre er die Antwort Den Weg zu ſeinen Jdealen zum
täriſche Lage habe Wenn die vorliegenden Beri wiederholten Angriffen im rtois zwiſchen der Straße Die Jtaliener wurden geworfen rechten Staatsbürgertum zu Glück und Freiheit bahnt
wahr ſeien ſo ſei es 7 klar daß Kerenski Arras Cambrai und Fontaine errangen die Engländer Bei Görz und auf der Karſthochfläche Artillerie das deutſche Volk ſich ſelbſt Die Bürgerſchaft derC mr S es habe 3 daß man i keinen Erfolg erlitten jedoch mehrfach hohe Ver kampf Städte das ganze Volk aber werden Antwort durch die

e und vertra t t T rteilen durch Geben und Werben fütre n die f M debern den en e Der Chef des Generalſtabes i h n rie 7 a e h und Werben ar die
s echte Verhältnis zwiſchen e tet wä JLerenski und Kornilow die Fol habe niemals wie e ihm zugeſchrieben w rdge eines ſtra erde einen Brief r des Un Mißverſtändniſſes ſei nach Berlin geſchrieben um Cronholm für eine Ordens p Die Stockholmer Konferenz e kung g Bootkrieges
T B VBern 15 Septemb iſer Blöät r d T Amſterdam 16 September Wie der Stock W T Rotterdam 16 September Die engember ariſer Blät auszeichnung zu empfehlen Als Eckhardt hörte daß hol e pu b liſd W indul i Ro 5ter berichten Jn Reval ſei der Streik aus in Waſht 7 rie daß holmer Korreſpondent des Handelsblad mitteilen kann liche Wo llinduſtrie ter R ohſtoffbrochen z verſchiedenen Fabriken forderten die Ar man in aſhington behaupte die näheren Beweiſe für wird die allgemeine Stockholmer Konferenz manges gezwungen e Arbeitszeit zu verkürzeniter eine Lohnerhöhung von 100 Prozent Die Zahl ſeine Mitſchuld zu haben erklärte er dies für eine ame erſt gegen Mitte Dezember zuſammen Die Auß jahme der Wollbeſtände erwr erheblich ge

der Streikenden betrage 16 000 rikaniſche Jnt rige ber ufen werden Bis zum 1 Dezember haben die rn orräte als vor ausgeſetzt ſie EinſammlungParteien Gelegenheit die Frageliſte des Komitees zu von Wolle und Baumwolle wird nach Möglichkeit fort

Neue Kämpfe in Deutſch Oſtafrika n d ie S dungen des Komitees mit den geſetzt
geordneten des Sowjet dauern fort Der offizielleDie neueſte Waſhingtoner r Aus Le Havre Hericht wird erſt Anfang Januar erwartet Berlin 15 September Der heute in Danzig vonEnthüllung e be r e fie e u irre t mit S beſſer rer Dir u in Danza Denelgi olonnen ſich am ab elaufene ße Kreuze erhieT Amſterdam 16 September Aus Mexieo Auguſt in Frakara verein t hatten ſetzten ſie in Der Friedensglaube des Vatikans 2 amen Braf Sperr Die Taufe wurde von der

Nty wird gemeldet Ackhardt de deutſche Gefandte ne nach n ſüd a e Haag 15 o Der gar Preß r en twe des gefallenen Admirals der Gräfin Spee voll
ine Er r ren M ichtung 732 om eckl Nuooa tot ogig wiv 7 re r abregebmm in der er die Prerr3 e a ſis vie des Arte de enten r Lugard 15 September Bri ernem furchtA oner e n t ung daß er ben ſchwe a rtt5 o e ne c t eli italieniſchen katheoliſ 8ol spundes ver baten Wirb el ſt u rm der in der Nähe von Padua

diſchen Geſchäftsträger in Mexiko Cronholm für 8 ttneter dege ungefähr 36 Kilometer nordöffertlichen der vom Faſt gebilligt und wahrſche lich tohte kamen eben PRerſonen ums Lebe eheutenderdie Beförderung von Berichten nach Berlin gebraucht s e 5 n e Kampfe von zwei vom Vatikan beeit ifluf worden iſt Graf Torre be Sachſchaden wurde angerich Ein folgenſchwerer

t fü ß r r hal agen eroberten die bel en ruppen die verſchan ten kämp R v n W e q n u 9 nes r 3 U u am m n frol teigncke ſid 7 adobe fur unwahr erklärt Er habe niemals eine Hüge von Made und giſ arfen den J Fei nd üdweſtwarts de n 5ſchluſſes mit M n Bore 7 u 7Mitteilung durch Vermittlung Cronholmz abgeſandt al ck e e a rin al cheinli wer9 i abgeſandt und l zurü ldentſchen Regierung und ſetzt euseinander daß l Weichenſtellung 8 Reiſende tot 28 ſehwer verleht
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Rigaer Einzugsbilder
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Zereri terſtatter erhalten wir folgenden
e

Riga 4 September
Sanft die Deutſchen nicht an die Tore Rigas

epocht Sie kamen daher wie ova in einem ſchweren
etter Unvermittelt faſt Auf den Tag genau vor25 Monaten hatte der Krieg ſich zum erſtenmal bis dicht

an die Mitauer Vorſtadt Rigas Freſ dann warendie für die Einnahme der Stadt viel zu chwachen Trup
pen wieder auf Mitau zu zurückgegangen Wohl brachten
in den zwei Jahren hie und da Gerüchte Hoffnung in
Zehntauſende von deutſchen Herzen aber es blieben Ge
rüchte und blieben Hoffnungen Und nun auf einmal
fuhren zwölf ſchwere Granaten die nach dem Bahnhof
zielten in die Stadt Sie brachten Tod und Vernich
tung mit ſich und doch den Rigaer Bürgern waren ſie
ein Zeichen und eine Verheißung Macht euch bereitWir kommen Zwei Stunden ſpäter rannte das Ge
rücht von Uexküll durch die Straßen Dort wo deutſche
Mönche vor ſiebenhundert Jahren das erſte Kirchlein in
Livland bauten ſeien die Deutſchen über die Düna ge
gangen Wars wieder wie ſchon ſo oft ein bloßes Ge
rücht Rieſige rn in der Stadt und ſchwere
ſchwarze Rauchwolken brachten am Abend eine grauen
hafte Beſtätigung der Ruſſe bereitet ſeinen Rückzug
vor Mit Brankfackeln und Bomben

Bange Stunden kamen Stunden der Not der
Angſt der Verzweiflung Kolonnen um Kolonnen rückten
über die Düna Nicht immer in Ordnung DieBrände mehrten ſich und ſtinkender Qualm froh durch

die Straßen Jn den Geſchäftsſtraßen klirrten die
Scheiben die Raubgier war wachgeworden Laden um
Laden ward leer ohne daß ſich die Kaſſen der Beſitzer
füllten Man ſuchte nach Zigaretten und Lebensmitteln
und dann brach man wahllos in jeden Laden ein Was
man nicht mitſchleppen konnte warf man dem Mob vor
der auf der Straße lauerte Der riß ſich darum wie die
Hunde um Fleiſch und Hunderte ſchleppten in Säcken
und Wagen davon was ſie auf der Straße fanden
Ein paar Soldaten hatten den Anfang gemacht der Janhagel folgte Aus den Außenvierteln kamen organiſierte

Banden Sie trugen ruſſiſche Militärmützen hatten
Säbel um und führten Waffen Jhre Führer hatten
Offiziersuniformen an und ritten hoch zu Roß Und
dieſer Schrecken der Stadt ergoß ſich über die Geſchäfts
ſtraßen und drang in die Häuſer ein Mancher wehrte
ſich ſeiner Haut und ein bedrohtes Jüdlein rettete ſein
Gut nur durch die Erklärung Nur über meine Leiche
Was nutzt mir das Leben wenn ihr meine Sachen
raubt Dieſe originelle Drohung half Schließlich
taten ſich Beherzte zuſammen und zwangen mit Re
volvern die keinen Hätten töten können dem Janhagel
Waffen und Raub ab Freilich für über eine Million
Rubel war ſchon davongeſchleppt worden Man fürchtete
die Nacht Aber da kamen doppelte Retter die
Deutſchen
Wir kamen mit unſerm Laſtauto von Baldon her über
Kekkau Dort hatte der Ruſſe ohne Widerſtand zu
leiſten Stellungen zeräumt die nicht nur ſehr ſtark
ſondern auch ſehr geſchickt ausgebaut waren Eine ſolche
Stellung hätten unſere Truppen nicht kampflos geräumt
Der Weg war bis nach Kekkau beſät mit re
gegenſtänden Man ſah aus hundert und tauſend An
zeichen wie ſehr ihm darum zu tun war das Nordufer
der Dünga zu gewinnen Nicht eine Brücke hatte er auf
der Strecke geſprengt Kekkau ſelbſt hat der Krieg von
der Erde getilgt nur das wenig beſchädigte Kirchlein
ſteht noch und daneben ein großes Betonhaus Dort
fand ich eine originelle Revolutionsfahne auf blutroten
Untergrund war Kerenski gemalt wie er als Schmied
die Zarenkrone a einem Amboß zerſchmettert Und
darunter ſtand in Verſen Nachdem wir die Macht des
ſchimpflichen Dunkels zu Boden geworfen wollen wir
den Weg zur ewigen Freiheit bahnen

Wir waren nur wenig über Kekkau hinaus da be
gegnete mir ein junger Leutnant mit dem ich Anfang
April aufgeſtiegen war und der mir damals unſere
Sehnſucht Riga von oben zeigte Nun ſind wir aber
drin Wir kommen von Riga Die Mitauer Vorſtadt
haben wir ſchon Jn der Altſtadt ſitzt der Ruſſe noch
Aber nun los Bald ſehen wir Riga mit ſeiner wunder
ſchönen Silhouette dicht vor uns liegen Ein ſeltener
Anblick grauenhaft und ſchön zugleich bot ſich unsRiga war ein Qualm eine randenhe ölle An mehr
als einem Dutzend Stellen quollen die Schwaden weiß
grau ſchwefelgelb und kohlrabenſchwarz in die Höheund ballten ſich kilometerhoch in der Luft zu unſchuldig

weißen Wolkengebilden Und die Stadt ſpie an immer
neuen Stellen ihre Schwaden aus hie und da mit der
Schnelligkeit einer Eruption

Kurz vor den erſten Häuſern Rigas begegneten uns
die erſten Einwohner die mit Schweinen und Kühen
und allerlei Hausrat wieder aus der Stadt kamen Es
war etwa 3 Uhr als wir an den geſprengten Brücken
ankamen Drüben auf dem jenſeitigen Ufer lohte es
dicht am Quai feurig auf eine Holzbrücke ward langſam
vom Feuer zerfreſſen Ob der Ruſſe noch drüben war
Soldaten eines Regiments das als erſtes in die Mi

d2ZIm Flugzeug über den Pyramiden

Von Paul Schweder
Kaiſerlich Osmaniſchem Kriegsberichterſtatter

II

Die Vorbereitungen zu dem FliegerbeſucheKairos und der Pyramiden von Vieh wurden
naturgemäß mit der größten Heimlichkeit betrieben Die
Späher Englands ſitzen auch in der Wüſte und hinter
unſerer Suezfront und man durfte um keinen Preis
die Gegenſeite erkennen laſſen was geplant war Es
kam ja auch nicht nur der Beſuch der Hauptſtadt Aegyp
tens allein in Frage Unſerer Heeresleitung war es da
neben um eine ſichere Aufklärung über die Fortſchritte
des engliſchen Bahnbaues zu tun der vom Kanal aus
gegen El Axiſch vorgetrieben wurde Ferner handelte
es ſich um eine photographiſche Aufnahme der feind
lichen Kanalbefeſtigungen mit denen England ſchon bald
nach unſerer erſten Suez Expedition begonnen hatte
und deren Abſchluß erreicht werden ſollte Deshalb
wurde auch noch zur größeren Sicherheit des Gelingens
die inzwiſchen von uns aufgegebene Fliegerſtation in
El Ariſch als Zwiſchenlandungsplatz für den Kairo
Flug eingeſchoben und der dortige Flugplatz für den
Starttag mit Monteuren beſetzt

Den Engländern war die Verlegung unſerer Flieger
ſtaffel von El Ariſch nicht unbekannt geblieben Jhxe
Zeitungen meldeten hohnvoll daß wir vor ihrer Ueber
macht über 100 Kilometer mit unſerem Flugpark zurück
gewichen ſeien Auch dies galt es durch eine kühne Tat
zu widerlegen Jn Wirklichkeit war die Fliegerſtation
in El Ariſch ebenſo wie das dortige Heerlager nur der
bevorſtehenden winterlichen Regenzeit wegen aufgegebenworden Denn zu dieſer Zeit führt der War el Ariſch

unter Umſtänden Hochwaſſer und unſer Flugplatz war
in dem Bette des Fluſſes aufgeſchlagen worden Ohne
eine durchaus geſicherte rückwärtige Verbindung wäre es
ein ſinnloſes und gefährliches Unternehmen geweſen in
der Wüſte und noch dazu am Meeresſtrande alſo ge
wiſſermaßen unter den Schiffskanonen der Engländer
den Winter mit dem ganzen Expeditionskorps zu ver
bringen

Die beſte Ankwort auf die engliſchen Verleumdungen
var alſo ein Fliegerüberfall auf die ägyptiſche Haupt
ſtadt ſelbſt und ihren großen Fliegerparrk am
Fuße der Pyramiden Dazu trat die moraliſche
Wirkung eines Angriffs auf die im Herzen des Nil

kauer Vorſtadt eingerückt war wußten es nicht Es iſt
vor kurzem noch geſchoſſen worden Wir waren neu
gierig und mit ſchnellem Entſchluß requierierten wir
ein paar Boote u ſehten als die erſten auf
das rechte Dünaufer über Als wir auf der Mitte des
Stromes waren flog auf einmal ein uchten wie pur
purnes Abendrot über ſamtbraune Fluten und ein
rieſiger Feuerball glitt wie ein Kugelblitz raſend in die
Höhe und zerbarſt hoch oben in Qualm und Rauch Ein
paar Sekunden ſpäter ſchlug ein fürchterlicher Knall in
unſere Ohren Irgend ein Munitionsdevot war in die
Luft gegangen Ein Zeichen daß der Ruſſe doch noch
nicht ganz aus der Stadt gewichen war

Wir kletterten an Land und im Nu waren wir von
hundert Fragern und Fragen umſchwärmt O daß ihr
kommt O daß ihr kommt Willkommen Willkommen
Jhr müßt uns helfen Da waren ruſſiſche Soldaten
verſteckt dorthin hatten ſich Plünderer geflüchtet da
hinein hatten ſie ihren Raub geborgen Der erzählte
von ſeinen zerbrochenen Fenſterſcheiben jener von ſeinem
Kampf mit dem Geſindel die von Angſt und jene
von ihrem Mann der ſich zu Hauſe verſteckt und ſich
nun als Kriegsgefangener melden wollte Zur mit
Mühe kamen wir vorwärts hinter uns ging eine lange
Schleppe von Menſchen vor uns rannfe der Ruf her
Die erſten Deutſchen die erſten Deutſchen Am Rat

hausplatz mit dem ehrwürdigen Schwarzhäupterhaus
und dem alten Roland begegneten uns die erſten deut
ſchen Patronillen Und je weiter wir in die Stadt
kamen deſto mehr feſtlich gekleidete Menſchen kamen uns
entgegen ſie grüßten und winkten drückten uns die
Hand und warfen uns Kußhändchen zu Das war eine
Freude die aus dem Herzen kam J Riga war

nfrei Jhr Riga Unſer Riga d ſie durften
wieder deutſch ſprechen Darüber waren ſie am glück
lichſten Alte Herren verſicherten uns das und die

Drei Jahre haben wir Maulkorb
Nun dürfen wir wieder dentſch

Wir dürfen jetzt deutſch

kleinſten Buben
getragen rief einer
reden Nein nicht reden
ſcreien

Dämmerung legte ſich über die aufgeregte Stadt
Wir waren wieder über die Düna gerudert um unſer
Gepäck nachzuholen Da kam ſchon der erſte Dampfer
daher den ein paar Soldaten zum Ueberbooten im
großen requiriert hatten Unſer Gepäck war verſtaut
Am Ufer ſtanden zwei Buben und weinten

Warum weint ihr Unſexe Mutter iſt drüben
Und ihr ſeid abgeſchnitten Ein Schluchzen ant

wortete und hat Wir nahmen ſie mit Die beiden
denen der Krieg die Väter genommen hatte waren in
einem Aſyl in der Mitauer Vorſtadt untergebracht und
wollten nun ſehen wie es ihren Müttern ergangen war
Nun habt ihr euch nicht gefürchtet O ja Wir

ſahen heute früh die Ruſſen eilen Da haben wir gleich
gedacht daß eine Schießerei daraus würde

v

Wie ſchwerer Novembernebel lag der Qualm in den
Straßen Blutrot ſtand der Himmel Die Riagaer
Bürger waren ſchlafen gegangen Die erſten ruhigen
Stunden nach qualvollen Tagen Pferdegetrappel klap
verte durch die Straßen Verſprengte fragten nach ihren
Regimentern oder klopften ſchüchtern an Fenſter die
noch erleuchtet waren Dunkle Geſtalten mit Säcken auf
den Rücken ſchlichen an den Häuſern entlang Und in
den Schuppen und Speichern lohten die Flammen Kein
Menſch kümmerte ſich darum

Der Morgen kam und mit ihm die eigentliche Freude
Das war ein Gewimmel in den Straßen Blumen
gabs und Zigaretten und glückſtrahlende Geſichter Die
Läden taten ſich auf die Straßenbahnen gingen und
über der Stadt wehten andere Rauchfahnen als geſtern
ſie kamen aus friedlichen Fabrikeſſen

r Emil Hoerold Kriegsberichterſtatter

die lettiſchen Schützenregimenter
Jn den Kämpfen an der Dünafront zeichneten ſich

früher die lettiſchen Schützenxegimenter beſonders aus
und die ruſſiſchen Heeresberichte hoben öfters lobend
hervor mit welcher Tapferkeit dieſe einheimiſchen
Truppen den Boden ihrer Heimat verteidigten Nach
einer Korreſpondenz der Nowoje remja vom
15 Auguſt haben ſich aber dieſe Verhältniſſe in den letzten
Monaten grunblegend geändert Der Verfaſſer des Be
richts ſelbſt Lette von Gebuxt aber mit ausgeſprochen
ruſſiſ eſinwung bezeichnet die jetzigen lettiſchen

ſ u als Verräter an der ruſſiſchen Sache
s Grund für dieſe Wandlung führt er an daß der

alte Beſtand der lettiſchen Freiwilligen Garde zum
größten Teil in den blutigen Dezember und Januar
kämpfen a eben worden ſei Der Erſatz habe ſchon
unter dem verderblichen Einfluß der maximaliſtiſchen

geſtanden welche immer weiter um ſich
r nfangs hätten noch die Offiziere und ſonſtige
eſonnene Elemente Widerſtand geleiſtet Aber Feit die

Regimenter nach Riga dieſem Hauptſitz der Maxima
liſten verſetzt worden ſeien habe es kein Halten mehr
gegeben Endlich ſei auch der Vollziehungsausſchuß der
lettiſchen Regimenter von dieſer Peſt ergriffen worden

landes liegende Hauptſtadt und ihre in der Hauptſache
mohammedaniſchen alſo england feindlichen Bewohner
Es galt den Freunden wie den Feinden zu zeigen daß
Kairo trotz des großen Flugparkes von Heliopolis vor
unſeren Beſuchen nicht ſicher ſei

Aufgaben aller Art waren ſonſt in Hülle und Fülle
für die beiden Flieger vorhanden als ſie am frühen
Morgen auf dem Flugplatz zum Abflug antraten Außer
den Bomben und photographiſchen Apparaten wurde für
alle Fälle auch noch Verpflegung mit genommen Denn
bei einer Notlandung in der Wüſte war man ganz auf
ſich allein angewieſen da die Beduinen eine geradezu

keinerlei Hilfe leiſten oder aber falls ſie in der Ueber
zahl ſind ſich einfach auf die Flieger zu ſtürzen ſie zu
töten und auszurauben pflegen

Wenige Minuten nach 6 Uhr erhob ſich das Flug
zeug in die Lüfte und nahm zunächſt Kurs zum Mittel
ländiſchen Meere bezw auf El Ariſch zu Der Weg
dahin geht über die große Sandwüſte während das
ſtattliche kahle Gebirgsmaſſiv des Judäerlandes mit
dem Toten Meer im Rücken bleibt Bald erſcheint der
in der Morgenſonne glänzende und agleißende Spiegel
des Mittelmeeres zur Rechten der beiden wagemutigen
Flieger der deutſchen Oberleutnants F und Sch Die
in Friedenszeiten von Fiſcherfahrzeugen aus Gaza Chan
Junis und Tel Rifah wimmelnde Waſſerfläche über
die großen Handels und Paſſagierdampfer der eng
liſchen Khedivial Mail Linie der Meſſageries Com
pagnie in Marſeille des Deſterreichiſchen Lloyd der
Ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft in Odeſſa ſowie der jta
lieniſchen Societa Nazionale den Häfen des Heilſgen
Landes entgegenzogen iſt heute vollkommen verödet Nur
bei Bir Rufah zeigt ſich ein engliſches Flugzeug
Mutterſchiff das von Port Said kommend
anſcheinend Jaffa einen Beſuch abſtatten will um einige
Vaſſerflieger für die Erkundung der Bahnſtrecke ab
zuſetzen

Langſam ſenkt ſich der Apgrat unſerer Kairoflieger
über El Ariſch der Palmenſtadt am Meer herab un
geſehen von den Feinden Die Monteure ſtürzen herdei
ſehen die Tragflächen die Verwindungen und den Motor
ſowie ſein Getriebe nach während gleichzeitig noch etwas
Benzin aufgenommen wird Ein paar Beduinen die
ſcheu und ängſtlich in der Nähe ſtehen ſcheinen ſich er
ſtaunt zu fragen was die Alemans wohl wieder ein
mal vorhaben mögen Wenige Minuten ſpäter erhebt
ſich der Doppeldecker wiederum in die Luft und es geht

abergläubiſche Schen vor allen Flugzeugen haben und

und habe eine Refhe verhängnlswoller Nefo lionen ge
faßt B die Weigerung die ruſſiſchen Regimenter an
der Front abzulöſen Weiter heißt es wörtlich in dem
Bericht e innere Zerrüttung und Verräterei er
reichte ihren Höhepunkt nach der Durchbrechung der
ruſſiſchen S t im Juli dieſes Jahres Dielettiſchen Maximaliſten arbeiten ſeitdem zielbewußt an
der Auflöſung der Düngfront Die Verbrüderung mit
den Deutſchen dauert bis in die letzte Zeit fort Sogar
Glieder des Vollziehungsausſchuſſes unterhalten einen

r än Verkehr mit den deutſchen Schützen
gräben Leutnant Ribbe der ſtellvertretende Offizier
des Verbandes der lettiſchen Regimenter ſagte einmal
den deutſchen Offizieren Wir werden den Tag ſegnen
an dem England von dex Erdaberfläch hin
weggefegt ſein wird Jhr müßt uns en und

unition gegen Japan geben Niemand unter unſeren
Offizieren wird es wagen den Befehl zur Offenſive gegen
Deutſchland zu geben

Ein weiteres Beiſpiel Jn dieſen Tagen wurde ein
lettiſcher Soldat wegen eines Beſuches in den deutſchen
Schützengräben zum Tode verurteilt Man fand bei ihm
39 Briefe die für Adreſſaten in verſchiedenen Teilen
Rußlands beſtimmt waren Dabei wurde eine regelrechte
Poſtverbindung zwiſchen Deutſchland und Rußland auf

t Der zu Tode Verurteilte beteuerte nur den
Auftrag eines Gliedes des lettiſchen Regimentsausſchuſſes

ausgeführt zu Aber die Anſtifker der Ver
rätereien ſitzen unbehelligt in Riga ſie ſind noch nicht
erſchoſſen worden

Der Berichterſtatter betont wiederholt daß das
lettiſche Volk die Haltung ſeiner Truppen n
und dieſer abweichenden Stellung häufig durch Proteſte
Ausdruck gegeben habe Wir dürfen an der Richtigkeit
dieſer Behauptung zweifeln Auch die Letten haben wie
alle Weſtrußlands das ſtarke Streben ſich
von Rußland loszulöſen und ſeit dem Ausbruch der Re
volution mit ihren Folgeerſcheinungen iſt ihnen der Er
folg geſichert Nur über die Art des Kampfes für die
Unabhängigkeit gehen die Meinungen auseinander

über das Ziel dürfte in den leitenden Kreiſen jetzt
ſchon Einigkeit herrſchen Freilich gibt es noch immer
einzelne unbedingt ruſſenfreundliche Elemente unter den
Leuten daß ein Korreſpondent der nationaliſtiſchen

Nowoje Wremja zu dieſen gehört iſt ſelbſtverſtändlich

Kriegsallerlei
Die Stimmung im engliſchen Heer

Engliſche Gefangene die während der letzten Kämpfein Flandern auf ßenticher Seite eingebracht wurden

äußerten ſich einſtimmig über die vernichtende Wirkung
des deutſchen Artillerie und Maſchinengewehrfeuers
Die gefangenen Offiziere erklärten das Feuer der über
all auftauchenden deutſchen Maſchinengewehre auf die
beiden erſten engliſchen Sturmwellen habe demorali
ſierend gewirkt Die Leute der dritten Angriffswelle
denen die Aufgabe geſtellt war die überrannte deutſche
Stellung zu ſäubern ſeien direkt in die erſte und
weite Welle hineingelaufen um ſich vor dem deutſchen
rtilleriefeuer zu retten und hätten große Unordnung

hervorgerufen Viele der Leute ſeien ohne die weiteren
Befehle ihrer Offiziere abzuwarten zurückgelaufen weil
ihre Nerven im deutſchen Maſchinengewehrfeuer zer
mürbt waren Faſt alle eingebrachten Gefangenen auch
die Offiziere machen kein Hehl daraus daß ſie kriegs
müde ſind Trotzdem waren die meiſten von ihnen ſehr
zuverſichtlich in den Kampf gegangen denn ſie fühlten
ſich hinter dem dichten Artilleriefeuer Vorhang der
ihnen rn eng ſicher Als aber dann plötzlich und
unerwartet das deutſche Maſchinengewehrfeuer einſetzte
verwandelte ſich die zuverſichtliche Stimmung raſch in
panikartigen Schrecken Viele der gefangenen engliſchen
Unteroffiziere und Mannſchaften machten für das Miß
lingen ihres Angriffs die ſchlechte Führung verantwort
lich Jnsheſondere ſind ſie auf den Generalſtab ſchlecht
zu ſprechen deſſen e ſie auf die goldbeſtickte
Mütze anſpiclend Metallköpfe nennen Bei den eng
liſchen Gefangenen kommt die Verachtung und Feind
ſeligkeit gegen die Belgier beſonders heftig zum Aus
druck So erzählen ſie unter anderem die Belgier
hätten ſich in England außerordentlich mißliebig ge
macht Wiederholt ſei es im Jnduſtriegebiet von Man
cheſter zwiſchen engliſchen und belgiſchen Arbeitern zu
heftigen Zuſammenſtößen gekommen die ſchwere Stra
fen für die Belgier nach ſich zogen Noch entrüſteter
ſind die Engländer über die Haltung der franzöſiſchen
Bevölkerung in den von ihnen beſetzten Gebieten So
hätten die franzöſiſchen Einwohner z B in Condas
wo ein Teil der Diviſion in Ruheſtellung lag die
Waſſerpumpen geſperrt und teilweiſe unbrauchbar ge
macht um die engliſchen Soldaten dürſten zu laſſen

Die pfiffigen Bierbrauer
Die böhmiſchen Brauereien haben die Bierpreiſe dem

Zuge der Zeit folgend ſehr erhöht Zum Bierbrauen
gehört aber Gerſte Nun ſollen ſie Gerſte von der Re
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Kronen die Tonne verteuern und dann den Preis der
Regierungsbedingung entſprechend großmütig um
zehn Kronen herabſetzen

Der muß aber Geld verdient haben
Ein Budapeſter Kriegslieferant der Fabrikant

Manfred Weiß dürfte wohl derjenige ſein der die
höchſte Kriegsgewinnſteuer von Aktiengeſellſchaften
abgeſehen zu zahlen hat Als jüngſt die Erhebungen
ſtattſanden ſtellte ſich heraus daß Herr Weiß auf
Grund ſeiner eigenen Angaben mit nicht weniger als
rund 34 Millionen Kronen alſo mit 27 200 000 Mark
ſteuerpflichtig iſt Er erhielt denn auch einen ent
ſprechend ausgefüllten Steuerzettel ein Unikum das man
eigentlich einem Kriegsmuſeum einverleiben ſollte Aber
zu bedauern braucht man den Herrn nicht er behält
wahrlich noch genug übrig um in aller Zukunft für ſich
und die Seinen ſorgen zu können

HKriegshumor
Aus dem Feldpoſtbrief der kleinen Marie und

Mutti hat geſagt du wäreſt jetzt bei der Luftballonabteilung und u möcht ich dich ſehr bitten wenn du auf

Urlaub kommſt bring doch deinen Luftballon mit
e

Herr Doktor welche Heilanſtalt können Sie mir
für meinen Mann empfehlen zu einer Entziehungskux
für Alkohol Schicken Sie Jhren Herrn Gemahl
ins Hofbräuhaus
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gierung bekommen jedoch nur unter der Bedingung daß
ſie ihre Bierpreiſe hevabſetzen Das iſt ganz leicht zu
machen ohne daß man Verluſte hat Man kann bei dem
Herabſetzen ſogar noch mehr Geld verdienen als bisher

ſchon Die Brauer haben dieſes Rätſels Löſung gefunden ſie wollen das Bier jetzt raſch nochmals zwanzig

nunmehr nach einer eleganten Rechtskurve in
Richtung Weſt Süd Weſt dem Suezkanal zu Bis
2000 Meter Höhe herrſchte nicht unerheblicher Gegen
wind der jedoch in größeren Höhen geringer wurde Jm
Augenblick war Tell Bardawil überflogen Ein kleiner
Steinhügel bezeichnet hier die Stelle wo König Balduin
arabiſch Bardawil l der Bruder Gottfrieds von

Bouillon begraben liegt Er war mit Gottfried zu
ſammen an der Eroberung Jeruſalems betelligt und be
ſtieg nach deſſen Tode den Thron in der Heiligen Stadt
Nach einem Beſuche Aegyptens ſtarb er in El Ariſch
und wurde hier im einſamen Wüſtenſande beigeſetzt

Zur Rechten des Flugzeuges bleibt nach wie vor das
Mittelländiſche Meer ſichtbar obwohl der Flug nach
Südweſten geht Wie leuchtendes Ultramarin erglänzt
ſein lichter Spiegel auf dem es aber auch weiterhin ein
ſam und öde bleibt Jn den weißen Uferſand rollen
unermüdlich die Schaumkronen heran Bald wird auch
die eigenartige Landbrücke erkennbar die gleich der
Kuriſchen Nehrung einen Teil des Meeres von der
Bucht von El Tine aus bis faſt nach Bardawil ab
ſchneiden und nur unweit von El Matarije der See
einen Zutritt läßt Man nimmt an daß dieſer ſchmale
Landweg aus Anſchwemmungen der alten Nilmündung
entſtanden iſt und ein Teil unſerer Bibelforſcher ſteht
auf dem Standpunkt daß auf dieſem Meeresdamm
und nicht durchs Rote Meer der Marſch der Kinder
Jsrael aus dem Lande Goſen in die Wüſte hinein ſtatt
gefunden habe An der Furt bei Matarije vermuten ſie
die Stelle wo ſich das Meer bei der Ebbe teilte ſo daß
die Juden trockenen Fußes hindurchkamen während die
Aegypter in die ſteigende Flut geratend untergehen
mußten Auch die Jungfrau Maria ſoll auf der Flucht
nach Aegypten dieſen Weg benutzt haben Der Weg
des Flugzeuges geht inzwiſchen mitten durch Et Tih
die Wüſte der Verirrnng wie ſie in der Bibel uno
auch heute noch heißt weil hier das Volk Jsrael Jahre
lang in der Verlaſſenheit umherirrte Die Schrift
nennt ſie einmal auch die große und grauſame Wüſte

m Sm Meer gutlang laufen die Telegraphenſtangender engliſchen Vri um Kanal Sand Sapyd ünd
wieder Sand iſt im übrigen das Gepräge der Gegenddie das Flugzeug überguert KRur ſelten einmal wird
die gelblichbraune Einöde da unten durch einen kleinen
Palmenhain eine Brunnenſtätte oder ein Wadi unter
brochen Aermliche Beduinen oder Fellachenzelte liegen
zerſtreut in der wüſſten Landſchaft Einige dunkle breue
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Streifen in dem ſteinigen Sande weiſen darauf hin daß
die Eingeborenen angefangen haben vor Anbruch der
nahen Regenzeit ihre Aecker zu beſtellen Es iſt das
Gebiet der großen Wanderdünen in der Sinaiwüſte
das jetzt unter dem Flugzeug liegt Zur Linken er
heben ſich von El Ariſch in ſüdweſtlicher Richtung
ſtreichend die kahlen wildverklüfteten Gebirgsſtöcke des
Riſan el Ranwi des Dſchebel Mandur und des wunder
voll maleriſchen Magaragebirges in dem es nicht nur
Leoparden ſondern auch noch Löwen geben ſoll Schroff
ragen die Gebirgsketten aus dem Wüſtenſand emporals fürchteten ſie von ihm verſchluckt zu werde Auf
der ganzen Strecke von Bir el Meſar abwärts dis El

Kantara am Suez Kanal hin ſind deutlich die mit Tau
ſenden von arabiſchen und ägyptiſchen Arbeitern betrtie
benen Wüſtenbahnbauten der Engländer
zu erkennen die augenſcheinlich vorgetrieben werden
ſollen um uns bezw den Türken das nochmalige Vor
dringen bis an den Kanal zu perleiden

Die Maſchine kommt anſcheinend ungeſehen von den
engliſchen Lagern bis an den Kanal heran Bei der in
der afrikaniſchen Wüſte allgemein vorhberrſchensen
klaren Sicht waren ſchon vorher im n die
Molen von Port Said geradeaus im Weſten die
breiten ſpiegelglatten Flächen des großen und des
kleinen Bitterſees in ganz himmelblauer Färbung er
kennbar und im Südweſten ſtrahlte der tiefdunkelblaue
Meerbuſen von Suez Der Kanal ſelbſt zeichnet ſich
nur als ein dünner Streifen ab

Zu beiden Seiten der Fahrrinne werden mächtige
halbkreisrunde Anhöhen bemerkbar Es ſind das die
Sandmaſſen welche mächtige Bagger tagaus tagein
aus dem Kanalbett heransholen um ein Verſanden der
für England ſo unendlich wichtigen Waſſerſtraße nach
Indien zu verhindern Allmählich kann das Auge auch
die einzelnen Städte und Dörfer am Kanal deutlich er
kennen vor allem Jsmailia mit ſeinen prachtvollen
Palmenhainen und reizenden Villen Port Said mit
ſeinem ſchachbrettartig angelegten Häuſermeer und dem
blanen Menzaleh See im Weſten Ganz vorn auf der

eſtlichen Mole der kleine ſchwarze Punkt iſt das
enkmal Ferdinand von Leſſeps des Erbauers des

SuezKanals In dem großen Hafen liegen faſt nur
Kohlenſchiffe auf denen lebhafte Bewegung herrſcht z
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